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Vereinsleben in ganzer Vielfalt
Voll besetzte Halle beim Dorfabend in Frohnstetten – Gruppen stellen sich vor

Stetten a.k.M./Sigmaringen – Seit vie-
len Jahren haben es sich der Arbeits-
kreis Verkehrssicherheit im Landkreis
Sigmaringen und der Kreisfahrlehrer-

kritische Zeit, wenn nach der langen
Winterpause bei den ersten Ausfahr-
ten noch nicht genügend Fahrpraxis
vorhanden ist. Gerne wird dann das
eigene Fahrvermögen, das im Herbst
ja geradezu perfekt schien, unter-
schätzt, so dass es zu manch verhäng-
nisvollem Unfall kommt. Beim Sicher-
heitstraining lernen die Zweiradfah-

die Fahrlehrer ideale Voraussetzun-
gen, um mit den Teilnehmern ausgie-
big zu trainieren. „Langsam und eng
mit unter 20 Stundenkilometern um
eine Kurve zu fahren, ist nicht jeder-
manns Sache“, erklärte Astrid Fet-
scher die Besonderheit, gerade im
Langsamfahrbereich „seine Kiste“ un-
ter Kontrolle zu behalten. Brems-

„Kurvenkaffee“.
Viele Biker nehmen regelmäßig an

dem Training teil, viele zählen schon
zur älteren Motorradfahrer-Generati-
on. „Mit dem Alter steigt eben auch
das Sicherheitsbewusstsein“, freuten
sich die Fahrlehrer Astrid Fetscher,
Rainer Reinberger und Herbert Schilf.
Doch gerne würden sie noch mehr

tengen eine Urkunde mit nach Hause
nehmen. Die Kursgebühren musste er
dieses Jahr auch nicht bezahlen. „Das
haben wir Fahrlehrer für dich über-
nommen“, verkündeten die Ausbilder
unter dem Jubel aller Beteiligten.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

kreis teilnahmen.

VON
GERD FEUERSTEIN

Schwenningen (hps) Der 6. Juli als
Einweihungstermin für den Hasen-
platz kann nicht eingehalten werden.
Das ist eines der Resultate der jüngs-
ten Sitzung des Schwenninger Ge-
meinderates. Das Gremium befürwor-
tete den Alternativentwurf des Walder
Landschaftsgärtners Ralf Kreutner zur
Platzgestaltung. Weil allerdings eine
bestimmte Kostenhöhe erreicht ist,
muss das Projekt ausgeschrieben wer-
den. Diese Ausschreibung verzögert
die Vollendung der Arbeiten mögli-
cherweise bis in den Herbst.

Der Hasenplatz entstand nach dem
Abbruch des Dorfwirtshauses „Ha-
sen“ und soll zu einer Visitenkarte für
das Heubergdorf werden. Bürger-
meister Herbert Bucher machte auch
deutlich, dass man einen Ort der Be-
gegnung für Jung und Alt schaffen
wolle, einen Platz, auf dem auch kleine
Feste gefeiert werden können.

Die bisher vorgelegten Planungen
hatten weder den Bürgermeister noch
die Gemeinderäte überzeugt. Bucher:
„Bei unserer Klausursitzung in Deg-
genhausertal entdeckten wir eher zu-

fällig eine von Landschaftsgärtner Ralf
Kreutner aus Wald gestaltete Außen-
anlage.“ Die Schwenninger baten den
Walder Fachmann, Alternativen zur
bisherigen Gestaltungsplanung zu
entwerfen. Diese Alternativen stellte
Kreutner jetzt der Räterunde vor.

Die bisherigen Entwürfe erschienen
als „zu städtisch“, zu steril für einen
Dorfplatz auf dem Heuberg. Kreutner
arbeitet mit behauenem Steinmaterial
aus bayerischen Steinbrüchen. Dazu
kommen Bäume und ein kleiner
„Dorfbach“ mit einer aufgestauten
Wasserfläche für Kinder. Den Gemein-
deräten gefiel besonders diejenige der
drei Kreutner-Varianten, die einen
kleinen, durch eine Rundmauer von
der Straße abgetrennten und dadurch
windgeschützten Treffpunkt vorsieht.
Daneben soll ein kleines Festgelände
entstehen, das durch Bäumen vor
Sommerhitze geschützt ist. Insgesamt
sieht der favorisierte Kreutner-Plan
neun kleine Bäume auf dem Festplatz
und zwei große Bäume an den beiden
gegenüberliegenden Seiten vor. 

In der Diskussion wurde deutlich,

dass der Walder Plan der vom Gemein-
derat gewünschten Multifunktionali-
tät weitaus mehr gerecht wird als die
bereits vorhandenen Pläne. Dazu
kommt noch die spezielle Kreutner-
Note bei der Freilandgestaltung. Her-
bert Bucher: „Eigentlich möchten wir,
dass Kreutner die Platzgestaltung
übernimmt.“ Das ist aber einfacher
gesagt als getan. Das liegt weniger an
den rund 150 000 Euro, die die Platz-
gestaltung kosten soll, als an den ge-
setzlichen Rahmenbedingungen.

Demnach muss aus Wettbewerbs-
gründen ein Auftrag in dieser Größen-
ordnung ausgeschrieben werden. An
diesem Wettbewerb kann sich jeder
Fachbetrieb beteiligen. Der Gemein-
derat ist an das Ergebnis dieser Aus-
schreibung gebunden, er muss die Ar-
beiten an den günstigsten Bieter ver-
geben. Der Rat hat nun beschlossen,
die Hasenplatzgestaltung in zwei ge-
trennten Losen auszuschreiben. Da-
durch wird eine beschränkte Aus-
schreibung möglich, bei der nur eini-
ge, von der Gemeinde ausgesuchte
Firmen mitmachen dürfen.

Rat findet Wunschgestaltung
Einweihung des Hasenplatzes erst im Herbst – Begeisterung über Kreutner-Lösung

Landschaftsgärtner Ralf Kreutner aus Wald stellte dem Schwenninger Gemein-
derat seine Gestaltungsplanung für den Hasenplatz vor. B I L D :  S T E I N M Ü L L E R

stellungen und Gedanken zum Aus-
druck brachten. Abschließend emp-
fingen sie das Abendmahl. Musika-
lisch umrahmt wurde dieser Gottes-
dienst vom Gospelchor „GloryFires“.

grenze Storzingen von Unrat befreit


